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Slrt unb Söeife, mie ©bifon bieS erreicht, ift ebenfo einfach

mie praftifh- Sie Etiemenfheiben erhalten einen glatten
Umfang unb in einigen Stuten berfelben werben ifolierte
Srähte aufgemunben, jo baß, wenn burtf) biefe ein eleftrifdjer
Strom geleitet wirb, ber ganse Scfjeibenumfang magnetifh
wirb. Beibe ©egenfdjeiben erhalten eine foldEje ©arnitur
unb Wirb ber barüber gelegte ßeberriemen, ber auch burh
fflette ober ©urt erfeßt werben fann, in ber Slchfeurichtung
mit Pielen fchmalen Stäbchen oon weichem ©ifen armiert,
fobaß auf biefe SBeife ber Stiemen auf bem Umfang ber

magnetifierten Stiemfeheibe in einer SBeife fefthaftet, bah mit
fhmalen Stiemen — bie *u bem grneefe am beften aus

SRetallbraht geflöhten finb — Gräfte übertragen werben

tonnen, wie bieS fonft nur mit ftarfen 3abnräbern in fo

ftherer SBeife gefhehen tann. Stach angefteliten Berfudjen
mar ©bifon imftanbe, mit einer folhen Scheibe, bie einen

Snrhmeffer oon 4 3oß nnb eine Breite oon 3 3°E hatte,
einen Stiemenpg oon 100 Silo su übertragen, ohne baß
bieS bie höhfte ©rense unter ben angegebenen Sßerhältniffen
bebeutet hätte, ©benfo ift auch eine Sonftruttion für St aßt*

feiltriebe, befanntlid) bis jeßt ber wihtigften Sraftübertrag=
ung auf weite ©nfernungen, möglih, wo baS Sraßtfeil
bireft oon bem in ber Stille auftretenden BtagnetiSmuS an=

gesogen wirb. SBenn fih ber Sraftoerbrauh, ben bie ©r=

Seugung. beS BîagnetiSmuS erforbert, bei folhen Slnlagen
nicht sa fwh im greife fteüt, fo mähte bie neue Slrt SranS*
miffion aEerbingS ermöglihen, große Sräfte mit DerßältniS»

mäßig fehr geringem Slufwanb an Btafhinenteilen unb ohne

grofeen Sraftoerlnft sa übertragen.

^rofoltolT
ber

orbeittlicfjcit Sclcgierteuuerfaumiluiig
öeS

§djmrif. (öcutcrbeucmns
Sonntag ben 18. 3uni 1893, BormittagS 9 Uhr

im ©roferatëfanle j« ^reiburg.
(®d)la60

6. ffrebitform unb 3al)litngSfriften. 3n bortrefflihem
einftünbigem Steferate begrünbet fterr Bonlantfjen, §ppothefar=
fontrolleur in greiburg feine ben Sef'tionen oorher mitge=
ieilten Sßefen betreffenb Srebitform unb 3aßIungSfriften,
lautenb:

1. SSeifügnng ber Sîehnung sa jeber gelieferten fertigen
Slrbeit (fowohl Stenarbeiten als Reparaturen).

2. ©ewährung üon 2-—4 Brosen! Stabatt bei Barbesaßlung.
3. Slllgemeine ©inführnng ber BierteljabrSredbnung.
4. Berechnung Pon 2—3 Brosent Stabatt bei ©anssaljlung

innert swei SDtonaten.
5. Berechnung oon 6 Brosent beS Betrages ber Sîehnung

al§ Vergütung beS BerlnfteS für jebeS Semefter Ber=
fpätung nah Slbliefernng ber Slrbeit.

6. Sinnahme ber Sienbensen beS Vereines „Srebitreform,"
b. h- Sereinigung gegen böswillige ober leidjtfinnige
Shulbner burh beren ©intragung in „fhwarje ßiften."

7. ©enoffenfhaftlihe Bereinigung in Srebitfaffen unb s"
gemeinfhaftlicßem ©infauf unb Berfanf; ©inführnng
(©rrihtung) Don „©ewerbehallen."

8. ^anbhabung einer georbneten Buhführung, jprbernng
bezüglicher gahfurfe in ben Seftionen (nnb ©inführnng,
wo fie noch nidjt beftehen).

9. .Btöglidjfte ©nthaltung oom SBecßfeloerfehr.
10. Benüpung ber Breffe behnfS aUgemeiner Belehrung

über oorftehenbe Beftrebungen nnb Slhefen nnb beren
StuSfüljrung.

11. ©oentncll, Berufung unb Betitionen an ben ©efeßgeber
behufs Itreierung eines ©efeßeS über baS Srebitwefen.

35er Borfißenbe Derbanft bem Steferenten feine oor3Üglihe
Slrbeit beftenS. 3n ber baranf folgenben 3>iSfnf|lon würben

3weifel laut über bie 33urhfüf)rbarfeit einselner Borfhläge
unb eS wutbe eine Brüfung berfelben burh ben 3mtral=
oorftanb gemünfht. 3n biefem Sinne würbe benn auh
eine Oom 3entraloorftanbe eingereihte Stefolution amenbiert
nnb in folgenbem SBortlaut ohne SBiberfprud) angenommen :

„Sie Selegiertenüerfammlung fpriht bem Steferenten, fjerrn
Bonlantfjen, für feine oorsüglihe, bem Berbattö sar Ber=

fügung geftellte Slrbeit über bie fÇrage „Srebitrefornt unb

3ahluitgSfriften" alle Stnerfennnng ans. Seine Slnträge
werben bent 3mtraloorftanb sur Brüfung übermiefen, um
fie hernah ben Seftionen sur Beadjtung sa empfehlen."
Ohne Söiberfpruh würbe auh ber Srmf beS SteferateS be=

fhtoffen.
7. Sie Pom 3entratoorftanbe beantragte Statntenreoifion

wirb wegen oorgerüefter 3eit Perfhoben. Sen Seitionen
foE ©elegenheit gegeben werben, ihre besüglidjen Slnfihten
bem 3eatraIüorftanbe sn fèanbett ber nädjften Selegierten=
oerfammlnng funbsngeben.

8. Sefretär SrebS berihtet furg über baS ©rgebniS ber

bieSjährigen SehrlingSprüfnngen. ®S finb geprüft worben
1021 Seilnebmer gegenüber 820 im Borjahre; biplomiert
948 gegenüber 805 im Borjahre, gaft alle Brüfungen
würben burh Slbgeorbnete ber 3entralprüfnngä£ommiffion be=

fuht unb eS fonftatieren bie Berihte fihtbare Berbeffernngen
nnb gfortfdjritte, namentlich infolge ber nun faft überall burh=
geführten SIrbeitSproben. Sie Dielen in ben Berichten ber

BrüfungSfreife nnb ber Slbgeorbneten enthaltenen oerbanfenS*
werten Slnregungen unb Slnträge foEen üon ber 3entral=
prüfungSfommiffion in ihrer nähften Sißnng erwogen unb

möglihft berücffihtigt werben, fo namentlich auh eine wäf)=
renb ber Berhanblungen eingereihte SJtotion ber Seftion
Slarau, eS fei ber 3entraloorftanb eingelaben, sur wirffameren
Uuterftüßung ber Seftionen oon Seite beS BunbeS eine ©rs
höhung beS Beitrages für bie ßefjrlingSprüfnngen nacEjsn*

fnch'en. Ser Slntrag, biefe Btotion Slarau fofort su erlebigen,
bleibt in- großer Btinberljeit.

9. SBeitere Slnträge refp. Slnregungen. Solhe finb fhrift=
lih eingereiht worben Don §errn Bfifter (StieSbah) betr.
llnterftüßung beS tpanbfertigfeitSunterrictjteS, fomie oon §errn
3afobp (Biel) betreffenb ©rteilung oon Siplomen an folhe
Slrbeiter, weihe mäljrenb langen Sahren bei bemfelben Bteifter
Sur 3_nfriebenheit gearbeitet haben. Sem gegenüber wirb
Schluß ber Berhanblungen nnb Slnfeßung einer außerorbent*
lihen Selegiertenoerfammlnng im §erbft sur ©rlebignng ber
oerfhobenen unb überwiefenen Sraftanben oerlangt. Seßterer
Slntrag bleibt in Btinberheit. $err Shieß münfht, ber 3en=
traloorftanb möhte eine Berlängernng ber SeIegiertenoer=
fammlung auf 2 Sage in ©rwägnng stehen.

©ine Slnregung beS §errn ©enoub, ber 3entraIoorftanb
möge prüfen, ob nidjt bie fämtlihen Bablifationen beS

Shtoeis. ©ewerbeoeretnS auh in fransöfifher Sprache er=

fhehten foßen, wirb angenommen. §err ShiE labet sa
fleißigem Befucf) ber fantonalen ©ewerbeanSfteflnng in Snsern
nnb §err Sr. Bterf su berfelben in granenfelb ein.

Sie Behanblung ber Slnträge ber §£>. Bfifter unb 3a=
fobp wirb oerfhoben unb um 1%, Ehr bie Selegiertenoer»
fammlung gefhloffen.

Ser Borfißenbe:
S- Shethegger.

Ser Brotofollfüljrer:
SBcntcr ÄrebS.

^«r SßrtffciiterfjHif'.

3n ber „SIEgem. Shtoeis. Btilitärseitnng" 9tt. 27 Pom
8. 3uli 1893 oeröffentliht unfer befannte Sßaffentedjnifer
gebier feine nenefte ©rfinbnng (^oßlgefhoß), weihe aEeS

Bisherige bei weitem übertreffen fofl. Siefelbe foE anh
bereits burh Batentierung gefhüßt fein.
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An und Weise, wie Edison dies erreicht, ist ebenso einfach

wie praktisch. Die Riemenscheiben erhalten einen glatten
Umfang und in einigen Nuten derselben werden isolierte
Drähte anfgewunden, so daß, wenn durch diese ein elektrischer

Strom geleitet wird, der ganze Scheibenumfang magnetisch

wird. Beide Gegenscheiben erhalten eine solche Garnitur
und wird der darüber gelegte Lcderriemen, der auch durch

Kette oder Gurt ersetzt werden kann, in der Achsenrichtung
mit vielen schmalen Stäbchen von weichem Eisen armiert,
sodaß auf diese Weise der Riemen auf dem Umfang der

magnetisierten Riemscheibe in einer Weise festhaftet, daß mit
schmalen Riemen — die zu dem Zwecke am besten aus

Metalldraht geflochten sind — Kräfte übertragen werden

können, wie dies sonst nur mit starken Zahnrädern in so

sicherer Weise geschehen kann. Nach angestellten Versuchen

war Edison imstande, mit einer solchen Scheibe, die einen

Durchmesser von 4 Zoll und eine Breite von 3 Zoll hatte,
einen Riemenzug von 100 Kilo zu übertragen, ohne daß
dies die höchste Grenze unter den angegebenen Verhältnissen
bedeutet hätte. Ebenso ist auch eine Konstruktion für Diaht-
seiltriebe, bekanntlich bis jetzt der wichtigsten Kraftübertrag-
ung auf weite Enfernungen, möglich, wo das Drahtseil
direkt von dem in der Rille auftretenden Magnetismus an-
gezogen wird. Wenn sich der Kraftverbrauch, den die Er-
zeugung des Magnetismus erfordert, bei solchen Anlagen
nicht zu hoch im Preise stellt, so möchte die neue Art Trans-
Mission allerdings ermöglichen, große Kräfte mit Verhältnis-
mäßig sehr geringem Aufwand an Maschinenteilen und ohne

großen Kraflverlust zu übertragen.

Protokoll'
der

ordentlichen Tclegiertenversammlnng
des

Schweiz. Gewerbevercins
Sonntag den 18. Juni 1893, Vormittags 9 Uhr

im Groffratssaale zu Freiburg.
(Schluß.)

6. Kreditform und Zahlungsfristen. In vortrefflichem
einstündigem Referate begründet Herr Vonlanthen, Hypothekar-
kontrolleur in Freiburg seine den Sektionen vorher mitge-
teilten Thesen betreffend Kreditform und Zahlungsfristen,
lautend:

1. Beifügung der Rechnung zu jeder gelieferten fertigen
Arbeit (sowohl Neuarbeiten als Reparaturen).

2. Gewährung von —4 Prozent Rabatt bei Barbezahlung.
3. Allgemeine Einführung der Vierteljahrsrechnung.
4. Berechnung von 2—3 Prozent Rabatt bei Ganzzahlung

innert zwei Monaten.
5. Berechnung von 6 Prozent des Betrages der Rechnung

als Vergütung des Verlustes für jedes Semester Ver-
spätung nach Ablieferung der Arbeit.

6. Annahme der Tendenzen des Vereines „Kreditreform,"
d. h. Vereinigung gegen böswillige oder leichtsinnige
Schuldner durch deren Eintragung in „schwarze Listen."

7. Genossenschaftliche Vereinigung in Kreditkassen und zu
gemeinschaftlichem Einkauf und Verkauf; Einführung
(Errichtung) von „Gewerbehallen."

8. Handhabung einer geordneten Buchführung. Förderung
bezüglicher Fachkurse in den Sektionen (und Einführung,
wo sie noch nicht bestehen).

9. .Möglichste Enthaltung vom Wechselverkehr.
10. Benützung der Presse behufs allgemeiner Belehrung

über vorstehende Bestrebungen und Thesen und deren

Ausführung.
11. Eventuell, Berufung und Petitionen an den Gesetzgeber

behufs Kreierung eines Gesetzes über das Kreditwesen.
Der Vorsitzende verdankt dem Referenten seine vorzügliche

Arbeit bestens. In der darauf folgenden Diskussion wurden

Zweifel laut über die Durchführbarkeit einzelner Vorschläge
und es wurde eine Prüfung derselben durch den Zentral-
vorstand gewünscht. In diesem Sinne wurde denn auch

eine vom Zentralvorstande eingereichte Resolution amendât
und in folgendem Wortlaut ohne Widerspruch angenommen:
„Die Delegiertenversammlung spricht dem Referenten, Herrn
Vonlanthen, für seine vorzügliche, dem Verband zur Ver-
fügung gestellte Arbeit über die Frage „Kreditreform und

Zahlungsfristen" alle Anerkennung aus. Seine Anträge
werden dem Zentralvorstand zur Prüfung überwiesen, um
sie hernach den Sektionen zur Beachtung zu empfehlen."
Ohne Widerspruch wurde auch der Druck des Referates be-

schlössen.

7. Die vom Zentralvorstande beantragte Statutenrevision
wird wegen vorgerückter Zeit verschoben. Den Sektionen
soll Gelegenheit gegeben werden, ihre bezüglichen Ansichten
dem Zentralvorstande zu Handen der nächsten Delegierten-
Versammlung kundzugeben.

8. Sekretär Krebs berichtet kurz über das Ergebnis der

diesjährigen Lehrlingsprüfungen. Es sind geprüft worden
1021 Teilnehmer gegenüber 820 im Vorjahre; diplomiert
948 gegenüber 805 im Vorjahre. Fast alle Prüfungen
wurden durch Abgeordnete der Zentralprüfungskommission be-

sucht und es konstatieren die Berichte sichtbare Verbesserungen
und Fortschritte, namentlich infolge der nun fast überall durch-
geführten Arbeitsproben. Die vielen in den Berichten der

Prüfungskreise und der Abgeordneten enthaltenen verdankens-
werten Anregungen und Anträge sollen von der Zentral-
Prüfungskommission in ihrer nächsten Sitzung erwogen und
möglichst berücksichtigt werden, so namentlich auch eine wäh-
rend der Verhandlungen eingereichte Motion der Sektion
Aarau, es sei der Zentralvorstand eingeladen, zur wirksameren
Unterstützung der Sektionen von Seite des Bundes eine Er-
höhung des Beitrages für die Lehrlingsprüfungen nachzu-
suchen. Der Antrag, diese Motion Aarau sofort zu erledigen,
bleibt in großer Minderheit.

9. Weitere Anträge resp. Anregungen. Solche sind schrift-
lich eingereicht worden von Herrn Pfister (Riesbach) betr.
Unterstützung des Handfertigkeitsunterrichtes, sowie von Herrn
Jakoby (Viel) betreffend Erteilung von Diplomen an solche

Arbeiter, welche während langen Jahren bei demselben Meister
zur Zufriedenheit gearbeitet haben. Dem gegenüber wird
Schluß der Verhandlungen und Ansehung einer außerordent-
lichen Delegiertenversammlung im Herbst zur Erledigung der
verschobenen und überwiesenen Traktanden verlangt. Letzterer
Antrag bleibt in Minderheit. Herr Schieß wünscht, der Zen-
tralvorstand möchte eine Verlängerung der Delegiertenver-
sammlnng auf 2 Tage in Erwägung ziehen.

Eine Anregung des Herrn Genoud, der Zentralvorstand
möge prüfen, ob nicht die sämtlichen Publikationen des

Schweiz. Gewerbevereins auch in französischer Sprache er-
scheinen sollen, wird angenommen. Herr Schill ladet zu
fleißigem Besuch der kantonalen GeWerbeausstellung in Luzeru
und Herr Dr. Merk zu derselben in Frauenfeld ein.

Die Behandlung der Anträge der HH. Pfister und Ja-
koby wird verschoben und um 1^ Uhr die Delegiertenver-
sammlung geschlossen.

Der Vorsitzende:
I. Scheidegger.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Zur Wllffentechilik.

In der „Allgem. Schweiz. Militärzeitung" Nr. 27 vom
8. Juli 1893 veröffentlicht unser bekannte Waffentechniker
Hebler seine neueste Erfindung (Hohlgeschoß), welche alles
Bisherige bei weitem übertreffen soll. Dieselbe soll auch
bereits durch Patentierung geschützt sein.
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Siefe ©lfinbung befielt in ber Sintoenbung ber betiföar
günftigften (SefcfjoBform, moburd) ber Suftwiberftanb, ben

baS ©tfhof} su erleibeu bat, auf ein Biitiimum rebugiert
wirb, fo baß baS Brojefiil feine anfängliche ©efhwinbigEeit
nur fei)r langfam Beiliert, woburdj eine äußerft flatfje Slug«
bapn eritftept. Sa gebier in ber Bafliftif ber §anbfeiter=
Waffen allgemein als erfte Stutorität anerfaunt wirb, fo faun
au ber 3uoerIäffigf'eit feiner Bngaben nicpt gegroeifelt werben.

Surd) Slnmenbung biefer neueften ©efhoßform wirb
ferner, infolge beS üerringerten ©efhoßgemidjteS, ber ®aS=

brud unb auch ber Büdftoß bebeutenb ermaßigt, ma§ non
großer SBicptigfeit ift. 2luct) läßt fiep biefe ©ifinbung bei

unferen fcßigen Kleinfalibermaffen anmenben, obne irgenb
eine nennenswerte Slenberung am ©emepr ober an ber Patrone.
Sie Heiftungsfäpigfeit unferer gegenwärtigen Kleinfalibei«
Bewaffnung foß burd) ©hifiiprung be§ neuen ®efd)offe§ auf
baS günffadje, unb beim bereinfiigen Uebergang sum Kaliber
5 mm auf baS Qwölffacbe erpôpt werben.

©§ fteßt uns alfo offenbar fcbon in nädjfter 3-i*
nie geaönte SSerbefferung unferer Bewaffnung bcnor. §offen
wir, baß bie Schweis fid) bie ©ifinbung unfereS berühmten
SßaffentehniferS redit balb ju Buße magert werbe.

SBerfdjteöeiteS.

Gerung(iieft. Borlebten Blontag nachmittag berungïiiite
im Beubau ber SBoßfärberei non 2Beibmann & Sitmar an
ber Simmatftraße 3ärid) Igen: ^einrieb Bränbli, 3n«
paber eines Slsppalt« unb Sahpappeu=©efd)äftS in Jorgen;
berfelbe war mit bem ©rfteßen einer Sadjpappenunterlage
für £oIscementbebad)ung befepäftigt unb ftanb mworfidjtiger
SBeife auf eine mit Sacppappe überlegte Deffmrng, burd)
weldje er über 4 Bieter Iiinunterftürgte unb bebeutenbe Ber«

lebungen am Kopf erhielt, bie feine iteöerfütjrung in ben

KantonSfpital notwenbig madite, wo er balb ftarb. Blit
ipm ift einer ber tpätigften Bleiffer ber Scpweis bapinge«
fepieben. R. I. P.

©IcftrijitiitSwerf iöibcrift. 23ie bem „Soloipurner
Sagblatt" mitgeteilt wirb, ift bie ber IRipierfabril Siberift
gepörenbe elettrifdje Kraftübertragung (28 Kilometer) nun«
mehr in Betrieb gelebt werben. Sie Bop'erfabril Biberift
bebient bamit borläufig, nebft ber itt fämiltdien fyabrifräum«
licpleiten unb bett Bureaus unb 2Bol)nungen eingeridjteteu
elet'trifdjen Beleuchtung unb einigen tgißfSmafhincn, eine

weitere oierte Bapiermafchine. Somit nimmt nun Biberift,
ohne Berüdfidjtigung feiner Filialen in SBorblaufen, 9lonb«

fcbatel unb grinoiliier, unter ben Bapierfabrifen in ber

Schweis, fowohl waS BuSbehnung als fRrotnt'tionSfähißbeit
anbetrifft, ben erften Bang ein. •

©Icfirifcpc Kraftübertragung. Borlebten Sonntaa Per«

fammelte fid) in Bomatishont Oer ©ewerbeoereitt Ober«

thurgau unb er hatte fid) in fgerrn Ingenieur Boßad non
ber Blafdjineiifabrif Derlifon einen Befereilten beftellr, um
über eleftrifdfe Kraftübertragung unb Beleuchtung belefjrenben

Buffcpluß su erhalten. Badjbem bieS in ausgiebiger SBeife

gefdjepen, würbe bann ber Befd)luß gefaßt, eS fei bie

SireltionSfommiffion obgenannten BereinS beauftragt, in
BifhofSseß, BmriSmeil, Bomanshorn unb Slrbon ©rpebungeir
SU machen betreffenb KräfregebraucpS für Beteudituug unb

für Betrieb non Blafhineir. Siefen oorsunehmenben ©rpeb«

ungen liegt wahrfcheinlich bie 3bee 31t ©ruube, sur- ©rgeug«

itng non eleltrifher Kraft f. bie Bßaffcrlräfte ber Sitter
fid) btenftbar machen 3U wollen.

ft-orfiwirtidjaftlicljeS. Sie forftwirtfhaftlicpe Abteilung
beS eibgenöffifchen BoIpted)nifumS hat auf bem Bigi 3mei

BerjuchSftationen augelegt. Sie eine befinbet fid) auf etwa
1500 Bieter Igöpe unb würben mit Schlingen ber Bottanne,
8lrbe, fÇôhre, Särcpe unb Slporu bepflanst; bie anbere, sirfa
1650 Bieter höh gelegen, foß ben ©influß Bon Kunftbünger
auf ben ©raswucpS Seigen.

äöafferPcrforgung St. ©allen aus beut 23obcnfee.
SaS ©machten an bie ©emeinbe über bieg Broje't ift als
fhön auSgeftatteie, mit erläuternben 11 garbenbrudtafeln,
Karten 2c. Berfehene Shrift febem Bürger mitgeteilt worben.
Siefe Shrift ift für febert Sehnifer Bon hohem Sntereffe.
worauf wir biefen Kreis befonberS aufmerlfam mähen,
lieber bas Beojelt felbft haben wir f. 3- einläßlich berihtet.

Knitfl. 3u Shun ift buih £>errit ßhr. Shnribt jun.
auS 3üridi eine Brbeit ooßenbet worben, weihe bie Beacpt=

ung ber Kunftfreife unb Kunftfreunbe oon nah unb fern
auf fid) sieben wirb, nämlih bie Sßieberperftellung ber wahr«
fheinlih auS bem ©übe beS 14. ober Slnfang beS 15. 3apr«
hunbertS ftammenbeu, al Fresko gemalten Bilber in ber
6aße beS KirditurmeS, bie wihtigften Btomente auS bent

lieben ©prifti barfteßenb. 9Iuf ber Oftfeite, belt ©ingang
bewahenb, erblideu wir ben hl- BtauritiuS, ehem. Schuß«
patron ber Stabtfirhe, mit Speer unb Sdjitb. Bah ©üben
bie Slnhetuiig ber heiligen 3 Könige, linfS nuten ben Stifter
mit feiner Sautilie. Bah BBeften Btaria ©mpfäugnis unb
nah Borbett bie Kreusigung ©prifti. Ueher biefen Bilbertt,
in ben 3®'e!elii beS ©ewölbeS, erhliden mir, befreit Bon
ber Borper fie bebedenben Süncpe, in gleiher Beipenfolge
bie Spmbole ber 4 ©oangeliften, 3opanues (Bbler), Blarfns
(Hörne), BlatpäuS (Bfenfh), HufaS (Chfe). Bis auf ben

Scpußpatron unb bie SBappen fitib bie Bilber siemlicp gut
in ipren urfprünglihen färben erhalten unb werben einen

fepönen Shniud beS auSfihtSreihen alten KirdjpofeS bilben.
Bauwcfcn in ©olotljuru. Sie Blaurer« unb ©ppfer-

arbeiten für ben ShlahthauSanbau werben ben Herren
Stübeli unb Brobft, bie 3intmerarbeiten bem §errn U. 3-
2Bpß nah ©ingabe sugefhlagen.

§oljljnnöeI. 2Bie wir in Borleßter Bummer mitgeteilt
haben, geht Bon ©raubiinben auS, welheS auS feinen BSälbern

jäprlih etwa 150,000 KubiEmeter §0(5 mit einem Betto«
©rtrag Bon einer Blißion fÇranfen fortfoebiert, bie 3nitia:ioe
au?, ein für bie ganse Sdjmeis geltenbeS ©tnpeitsmaß für
bie Hänge ber Sägeblöder einsumprett. 3n einem 3'tEnlar
an bie bitubnerifhen KreiSförfter unb an aße befannteften
fhtoeiserifd)en ipolshänbler fdßägt baS Çorftamt ©pur eine

Bormallänge oon 5 Bietern Bor. ©in folcpeS ©inpeitsmaß
würbe für bep $olshanbel einen großen fyortfhritt bebeuten,
beffen Bußen fowopl ben Käufern als ben BerEäuferu su
gute läme. ^offentlih fhlteßeu fid) aße §olspanbeISinte«
riffenten biefem BlobuS an.

Dbcrcugabiucr Kaualprojeît. BeuerbingS tauht bas
Brojeft wieber auf, bie ©ngabiner Seen miteitianber su Ber«

binben, um fie für bie Schiffahrt praltiEabel su geftalten.
Surh Scpleufen foß ber Blaloja«Siljer«See mit bem Siloa«
planer=See oerbunben werben unb audi biefer wieber auf
gleidie 2öeife mit bem ©atnpferer=See. ©ine Berbinbung beS

©ampferer« mit'bem St. Biorißer«See mürbe mau ber Koften
wegen unterlaffen, unb auh weil fie nur fcpwer ausführbar
wäre. 2lm unteren ©übe beS ßampferer=Sees, b. p. in ben

bort su erfteßenbeu .§afen, hätte bantt bie projeftierte elef«

trifhe Bahn oon St. Bloriß einsumünben, um bie ißaffa«
giere 2c. su empfangen unb nah Sab unb Sorf su beför«
bern. Bon St. Blorie unb Bontrefina aus wirb SilS unb

Blaloja uon ben gremben fepr päufig befuht unb auh um«
gelehrt. 2Bie Biel angenehmer müßte eS für biefe fein, bie

fahrten, ftatt auf ber ftaubigen Sanbftrafee, 3U SBaffer aus«

führen su lönneu. (SaS wohl, aber mit ber ginansierung
wirb eS hapern woken.).

Bauwefcn in Sürih- Heßten SonnerStag würbe .baS

Baugefpann für bie neue Sonpaße errihtet.
S9arf)tclturm. Blit ber Blontierung beS neuen eifernen

BahteltnrmeS mürbe leßteit Blittwoh begonnen.
Büftbaute 3ürih- Blit Botfhaft Pom 19. 3uni unter«

breitet ber BunbeSrat ber BunbeSoerfammlung einen Be=

fhlußentwurf für Bewißigung ber ©rfteßung eines SßüfP
unb SelegrappengebäubeS in 3"tih- Banfoften finb
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Diese Erfindung besteht in der Anwendung der denkbar

günstigsten Gcschoßform, wodurch der Luftwiderstand, den

daS Geschoß zu erleiden hat, auf ein Minimum reduziert
wird, so daß das Projekul seine anfängliche Geschwindigkeit

nur sehr langsam veilicrt, wodurch eine äußerst flache Flug-
bahn entsteht. Da Hebler in der Ballistik der Handfeuer-
Waffen allgemein als erste Autorität anerkannt wird, so kann

an der Zuverlässigkeit seiner Angaben nicht gezweifelt werden.

Durch Anwendung dieser neuesten Geschoftform wird
ferner, infolge des verringerten Geschoftgewichtes, der Gas-
druck und auch der Rückstoß bedeutend ermäßigt, was von
großer Wichtigkeit ist. Auch läßt sich diese Erfindung bei
unseren jetzigen Kleinkaliberwaffen anwenden, ohne irgend
eine nennenswerte Aenderung am Gewehr oder an der Patrone.
Die Leistungsfähigkeit unserer gegenwärtigen Kleinkaliber-
bewasfnung soll durch Einführung des neuen Geschosses auf
das Fünffache, und beim dereinstigeu Uebergang zum Kaliber
5 rain auf das Zwölffache erhöht werden.

Es stehr uns also offenbar schon in nächster Zeit eine

nie geahnte Verbesserung unserer Bewaffnung bevor. Hoffen
wir, daß die Schweiz sich die Erfindung unseres berühmten
Waffentechnikers recht bald zu Nutze machen werde.

Verschiedenes.

Verunglückt. Vorletzten Montag nachmittag verunglückte
im Neubau der Wollfärberei von Weidmann â Titmar an
der Limmatstraße Zürich Herr Heinrich Brändli, In-
Haber eines Asphalt- und Dachpappen-Geschäfts in Hör g en;
derselbe war mit dem Erstellen einer Dachpappenunterlage
für Holzcementbedachung beschäftigt und stand unvorsichtiger
Weise auf eine mit Dachpappe überlegte Oeffnung, durch
welche er über 4 Meter hinunterstürzte und bedeutende Ver-
letzungen am Kopf erhielr, die seine Ueberführung in den

Kantonsspital notwendig machte, wo er bald starb. Mit
ihm ist einer der lhärigsten Meister der Schweiz dahinge-
schieden, ü. I.

Elcktrizitätswcrk Biberist. Wie dem „Solothurner
Tagblatt" mitgeteilt wird, ist die der Papierfabrik Biberist
gehörende elektrische Kraftübertragung (28 Kilometer) nun-
mehr in Betrieb gesetzt worden. Die Papierfabrik Biberist
bedient damit vorläufig, nebst der in sämtlichen Fabrikräum-
lichkeiten und den Bureaus und Wohnungen eingerichteten
elektrischen Beleuchtung und einigen Hülfsmaschinen, eine

weitere vierte Papiermaschine. Damit nimmt nun Biberist,
ohne Berücksichtigung seiner Filialen in Worblausen, Nond-
schatel und Frinvillier, unter den Papierfabriken in der

Schweiz, sowohl was Ausdehnung als Prodnktionsfähigkeit
anbetrifft, den ersten Rang ein.'

Elektrische Kraftübertragung. Vorletzten Sonntaa ver-
sammelte sich in Romanshorn der Gewerbeverein Ober-
lhurgau und er hatte sich in Herrn Ingenieur Pollack von
der Maschinenfabrik Oerlikon einen Referenten bestellt, um
über elektrische Kraftübertragung und Beleuchtung btlehrenden
Aufschluß zu erhalten. Nachdem dies in ausgiebiger Weise

geschehen, wurde dann der Beschluß gefaßt, es sei die

Direktionskommission obgenannten Vereins beauftragt, in
Bischofszell, Amrisweil, Romanshorn und Arbon Erhebungen
zu machen betreffend KräfregebrauchS für Beleuchtung und

für Betrieb von Maschinen. Diesen vorzunehmenden Erheb-

ringen liegt wahrscheinlich die Idee zu Grunde, zur- Erzeug-

ung von elektrischer Kraft s. Z. die Wasserkräfte der Sitter
sich dienstbar machen zu wollen.

Forstwirtschaftliches. Die forstwirtschaftliche Abteilung
des eidgenössischen Polytechnikums hat auf dem Nigi zwei
Versuchsstationen angelegt. Die eine befindet sich auf etwa
150V Meter Höhe und wurden mit Schlingen der Rottanne,
Arve, Föhre, Lärche und Ahorn bepflanzt; die andere, zirka
1050 Nieter hoch gelegen, soll den Einfluß von Kunstdünger
ans den Graswnchs zeigen.

Wasserversorgung St. Gallen aus dun Bodcnsee.
Das Gutachren an die Gemeinde über dies Projekt ist als
schön ausgestattete, mit erläuternden 11 Farbendrucktafeln,
Karten :c. versehene Schrift jedem Bürger mitgeteilt worden.
Diese Schrift ist für jeden Techniker von hohem Interesse,
worauf wir diesen Kreis besonders aufmerksam machen.
Ueber das Projekt selbst haben wir s. Z. einläßlich berichtet.

Knust. In Thun ist durch Herrn Chr. Schmidt jun.
aus Zürich eine Arbeit vollendet worden, welche die Beacht-
ung der Kunstkreise und Kunstfreunde von nah und fern
auf sich ziehen wird, nämlich die Wiederherstellung der wahr-
scheinlich auS dem Ende des 14. oder Anfang des 15. Jahr-
Hunderts stammenden, al Pftssüc» gemalten Bilder in der

Halle des Kirchturmes, die wichtigsten Momente aus dem

Leben Christi darstellend. Aus der Ostseite, den Eingang
bewachend, erblicken wir den hl. Mauritius, ehem. Schutz-
patron der Stadtkirche, mit Speer und Schild. Nach Süden
die Anbetung der heiligen 3 Könige, links nuten den Stifter
mit seiner Familie. Nach Westen Maria Empfängnis und
nach Norden die Kreuzigung Christi. Ueber diesen Bildern,
in den Zwickeln des Gewölbes, erblicken wir, befreit von
der vorher sie bedeckenden Tünche, in gleicher Reihenfolge
die Symbole der 4 Evangelisten, Johannes (Adler), Markus
(Löwe), Mathäus (Mensch), Lukas (Ochse). Bis auf den

Schutzpatron und die Wappen sind die Bilder ziemlich gut
in ihren ursprünglichen Farben erhalten und werden einen

schönen Schmuck des aussichtsreichen alten Kirchhofes bilden.
Bauwcscn in Solothurn. Die Maurer- und Gypser-

arbeiten für den Schlachthausanbau werden den Herren
Stüdeli und Probst, die Zimmerarbeiten dem Herrn U. I.
Wyß nach Eingabe zugeschlagen.

Holzhandel. Wie wir in vorletzter Nummer mitgeteilt
haben, geht von Graubünden aus, welches aus seinen Wäldern
jährlich etwa 150,000 Kubikmeter Holz mit einem Netto-
Ertrag von einer Million Franken forlsvediert, die Initiative
aus, ein für die ganze Schweiz geltendes Einheitsmatz für
die Länge der Sägeblöcker einzuführen. In einem Zirkular
an die bündnerischen Kreisförster und an alle bekanntesten

schweizerischen Holzhändler schlägt das Forstamt Chur eine

Normallänge von 5 Metern vor. Ein solches Einheitsmaß
würde iür den Holzhandel einen großen Fortschritt bedeuten,
dessen Nutzen sowohl den Käufern als den Verkäufern zu
gute käme. Hoffentlich schließen sich alle Holzhandelsinte-
rcssenten diesem Modus an.

Obcrcngaduicr Kanalprojekt. Neuerdings taucht das
Projekt wieder auf, die Engadiner Seen miteinander zu ver-
binden, um sie für die Schiffahrt praktikabel zu gestalten.
Durch Schleusen soll der Maloja-Silser-See mit dem Silva-
plancr-See verbunden werden und auch dieser wieder auf
gleiche Weise mit dem Campferer-See. Eine Verbindung des

Campferer- mit'dem St. Moritzer-See würde mau der Kosten

wegen unterlassen, und auch weil sie nur schwer ausführbar
wäre. Am unteren Ende des Campferer-Sees, d. h. in den

dort zu erstellenden Hären, hätte dann die projektierte elek-

irische Bahn von St. Moritz einzumünden, um die Passa-
giere ?c. zu empfangen und nach Bad und Dorf zu beför-
dern. Von St. Moritz und Pontresina aus wird Sils und

Maloja von den Fremden sehr häusig besucht und auch um-
gekehrt. Wie viel angenehmer müßte es für diese sein, die

Fahrten, statt auf der staubigen Landstraße, zu Wasser aus-
führen zu können. (Das wohl, aber mit der Finanzierung
wird es hapern wollen.)

Bauwesen in Zürich. Letzten Donnerstag wurde Pas
Baugespann für die neue Tonhalle errichtet.

Bachtclturm. Mit der Montierung des neuen eisernen
Bachteltnrmes wurde letzten Mittwoch begonnen.

Postbaute Zürich. Mit Botschaft vom 19. Juni unter-
breite: der Bundesrat der Bundesversammlung einen Be-
schlnßentwnrf für Bewilligung der Erstellung eines Post-
und Telegraphengebäudes in Zürich. Die Baukosten sind
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